
 Reisebericht Vorpommern 

 Der Amazonas liegt im Osten 

12.-19. 09. 2020 

Teilnehmer: 15 

Reiseleiter Rolf Schneider und Mathias von den Steinen 

Unterkunft bei Anklam 

 

 

Regenbrachvogel von Volker 

Höhepunkte der Reise waren:  

Zwei Odinshühnchen, Zwergsäger und Zwergstrandläufer 

Ein Regenbrachvogel in Kamp 

Beobachtung von ersten Saatgänsen 

Bis zu zwanzig Raubseeschwalben und eine Mittelmeermöwe 

Ansammlung von Silberreihern mit einer Kornweihe bei Bugewitz 

Kegelrobben und Zwergschnäpper auf der Greifswalder Oie 

 



 

 

Tag1:  Nach der Vorstellungsrunde starteten wir zu einem Besuch des Polders Kamp mit 

ersten Beobachtungen von Brachvögeln und Pfuhlschnepfen. Zwei Seeadler saßen zwischen 

den Schnepfen und machten nur beim Abflug die Limikolen nervös.  Ein Regenbrachvogel 

flog auf und konnte von Volker fotografiert werden. Nach einer kurzen Wanderung mit 

ersten Raubseeschwalben-Beobachtungen kamen wir an den Ostteil des Polders Kamp. Hier 

wimmelte es nur so von Alpenstrandläufern und weiteren Limikolen. Nach einiger Zeit 

konnten wir Zwergstrandläufer und Kiebitzregenpfeifer heraussuchen, bis plötzlich zwei 

Odinshühnchen zu sehen waren, die glücklicherweise im Laufe des Nachmittags näher 

kamen und von allen gut gesehen werden konnten. Raubseeschwalben rasteten neben 

Mantelmöwen auf einer kleinen Schlickbank, Dunkelwasserläufer und Grünschenkel liefen 

am Ostufer. 

 

 

Odinshühnchen 

 

Nach ausgiebigen Beobachtungen fuhren wir zurück ins Hotel. 

 

 

 

 



Tag2  

Polder Anklam West 

Hier flogen wieder Raubseeschwalben und Rohrweihen. Ein Eisvogel jagte vom Schilfrand 

aus und neben vielerlei Enten waren die zahlreichen Zwergtaucher bemerkenswert. 

 

Bartmeisen von Volker 

 

 

Nach dem Mittagessen an der Peene besuchten wir den Polder Anklam Ost um neben 

Zwergtauchern und Spiessenten auf einem abgestorbenen Baum ein Braunkehlchen gut zu 

sehen. Später in Bugewitz fanden wir Bekassinen, Kiebitzregenpfeifer, Dunkle Wasserläufer, 

Grünschenkel und immer wieder Silberreiher. 

 

 

 

 



Tag3:   

Vormittags in den Karrendorfer Wiesen hatten wir immer wieder Gelegenheit nach 

Bartmeisen zu gucken. Im nordöstlichen Teil schließlich sammelten sich Goldregenpfeifer mit 

Kiebitzregenpfeifern, Zwerg- mit Sichelstrandläufern und immer wieder Dunkle Wasserläufer 

auf einer Schlickfläche. 

 

 

Sichelstrandläufer in Karrendorf von Heike 

 

Nach einer Mittagspause in Neuenkirchen fuhren wir nach Wampen zur bekannten 

Sandbank, auch Riff genannt. 



 

Wampener Riff 

Hier auf der Sandbank flogen erste Brand- und Raubseeschwalben, Sanderlinge waren mit 

Steinwälzern zu sehen und Pfuhlschnepfen standen tief im Wasser. Mit viel Mühe war eine 

Schwarzkopfmöwe dann doch zu bestimmen. 

 

 

 

Raubseeschwalbe von Volker 



Tag4:   

Nach einem kurzen Stopp in Karlshagen ging es zur Fähre auf die Beringungsstation Oie. 

 

Lars vom Jordsand 

 

 

Junger Zwergschnäpper auf der Oie 



Das Wasser war ruhig, das Wetter warm und auf der Insel wurden wir von Lars begrüßt, der 

uns dann über die Insel führte. 

Die Insel wimmelte von Kleinvögeln, vorwiegend Fitisse und Erlenzeisige. Ein Fischadler 

überflog uns und Baumpieper und Grauschnäpper saßen im Baum gleich neben der 

Beringungsstation. Kurz danach hatten wir das Glück ausgiebig einen Zwergschnäpper zu 

beobachten. Gartenrotschwänze in großer Zahl jagten entlang der Zaunpfähle. Später 

entdeckten wir noch Trauerenten und Mittelsäger. Die drei Stunden Aufenthalt auf der Insel 

waren schnell vorbei.  

Bei einem späteren Stopp in Karlshagen überraschte uns eine Gruppe von Schneeammern 

die zügig aus Norden kommend die Küstenlinie langflogen. 

Tag5:  

 Zunächst ging es zum Haffbad Ueckermünde nachdem in Mönkebude die nahe Sandbank 

geflutet war und dadurch keine Vögel rasteten. Am Haffbad waren Großmöwen in guten 

Zahlen zu sehen, davon über einhundert Mantelmöwen vergesellschaftet mit Lach-Sturm-, 

Silber- und Steppenmöwen. Dazwischen leuchteten die gelben Beine einer Grossmöwe 

hervor: eine Mittelmeermöwe. Außer den Beinen fielen der kräftige Schnabel, der weiße 

Kopf und der grosse Rotanteil in der Iris auf. 

Nachmittags bei Fleethof konnten wir Seeadler beobachten, 15 Raubseeschwalben rasteten 

zwischen Kampfläufern und einer Uferschnepfe. Schwarzhalstaucher balzten und Volker 

entdeckte einen Wanderfalken hoch im Geäst.  

 

 

Kampfläufer von Volker 



 

 

Erste Saatgans 

Die ersten nordischen Gänse in Form von Saatgänsen wurden von Mathias entdeckt, der tags 

darauf dafür den ausgelobten Schwedenbecher bekam. 

 

 

 

Tag6  

 

Unsere Fahrradtour führte uns vom Hotel über Kamp nach Bugewitz. Am Ententeich bei 

Kamp schwamm neben Pfeif- und Löffelenten ein übersommernder, weibchenfarbener 

Zwergsäger. Entlang des Radweges suchten wir wieder nach unseren Odinshühnchen. Leider 

keine Sichtung, auch andere Limikolen waren bei ungünstigem Licht nur zu erahnen. Dafür 

zeigten sich die Bartmeisen gut.  

 

 



 

 

 

 

Bartmeisensuchbild von Volker 

 

 

 

Am Beutelmeisennest  

 



 

 

 

 

 

 

Mittags legten wir bei bestem Sonnenschein eine Kaffeepause in einem kleinen Cafe in 

Bugewitz ein, um anschließend beim Besichtigen eines  Beutelmeisennests einen Wintergast 

zu sehen: eine Kornweihe! 

 

 

Kornweihe 2019 

 

 

 

Entlang des Stadtbruches hielten wir immer wieder an und konnten weitere Watvögel 

zwischen Silberreihern beobachten. Ein erst vermuteter Sperber stellte sich als später 

Kuckuck heraus und auch hier wieder konnte Volker ein Belegbild machen: 

 



 

 

Später Kuckuck 

 

 

Kraniche 

 

 



 

Tag7: 

Morgens besuchten wir den Polder Menzlin, der beste Platz für Weißbart-Seeschwalben, 

aber leider zeigten sich keine mehr. Bartmeisen auch hier wieder sowie eine rufende 

Wasserralle. 

Der Rundweg um den Polder führte an den Wikingergräbern vorbei.  

 Nach dem Mittagessen an der Klappbrücke Zecherin ging es zum Polder Immenstädt wo wir 

die vernässten Wiesen nahe der Insel Usedom besuchten.  

Leider war der Weg geflutet, so dass wir keinen guten Einblick hatten. Der Wasserstand war 

für Limikolen an diesem Tag zu hoch. Auf dem Waldweg nach Klotzow kreuzten Hirsche den 

Weg.  In Klotzow leider auch großer Wasseranstieg in einer Woche, so dass wir in unseren 

beliebten Anklamer Stadtbruch zurückfuhren. Hier beobachteten wir den Einflug der 

Kraniche, suchten und fanden Bartmeisen und die Hirsche konnte man röhren hören.  

 

Turm bei Bugewitz 

 

Tag 8 



Am letzten Tag ging es nochmal nach Kamp. Wieder waren viele Alpenstrandläufer und 

Sandregenpfeifer zu sehen. Zwergstrandläufer und Kiebitzregenpfeifer zeigten sich wieder, 

Raubseeschwalben riefen und der Seeadler flog überhin bei windstillem Wetter.  

 

 

 

Kraniche bei unserer Morgenexkursion 

 

 

 

Wir verabschiedeten uns am Hotel und  versprachen uns ein Wiedersehen. 

Rolf Schneider 

 

 

 

 

 

 



Höckerschwan Kampfläufer Kegelrobbe 

Graugans Lachmöwe Rehwild 

Saatgans Sturmmöwe Feldhase 

Brandgans Schwarzkopfmöwe Rotfuchs 

Rostgans Silbermöwe Rotwild 

Stockente Steppenmöwe Windenschwärmer 

Schnatterente Mittelmeermöwe Brombeerspinner 

Spiessente Mantelmöwe Mondvogel 

Löffelente Zwergmöwe Kl. Feuerfalter 

Pfeifente Brandseeschwalbe C-Falter 

Krickente Flussseeschwalbe Tagpfauenauge 

Knäkente Raubseeschwalbe Admiral 

Tafelente Straßentaube Wasserfosch 

Bergente Hohltaube Ohrenqualle 

Reiherente Ringeltaube Gem. Strauchschrecke 

Eiderente Türkentaube Asiat. Marienkäfer 

Trauerente Kuckuck Erdhummel 

Schellente Eisvogel Baldachinspinne 

Gänsesäger Buntspecht Schopftintling 

Mittelsäger Feldlerche ParasolBlasenstrauch 

Zwergsäger Uferschwalbe Strandaster 

Schwarzhalstaucher Rauchschwalbe Strandhafer 

Zwergtaucher Mehlschwalbe Kranichkraut 

Haubentaucher Baumpieper Meersenf 

Kormoran Wiesenpieper Salzmelde 

Silberreiher Wiesenschafstelze Kali-Salzkraut 

Graureiher Bachstelze Blauer Lattich 

Seeadler Rotkehlchen Mehlbeere 

Fischadler Hausrotschwanz Stranddistel 

Rotmilan Gartenrotschwanz Wermuth 

Rohrweihe Steinschmätzer Echter Alanth 

Kornweihe Braunkehlchen Ähriger Ehrenpreis 

Mäusebussard Schwarzkehlchen Kreuzdorn 

Sperber Amsel Karthäusernelke 

Habicht Mönchsgrasmücke Weidenbl. Schafgarbe 

Turmfalke Klappergrasmücke GelbeWiesenraute 

Wanderfalke Dorngrasmücke Strand-Grasnelke 

Wasserralle Teichrohrsänger Sandstrohblume 

Blässralle Schilfrohrsänger   

Kranich Gelbspötter   

Austernfischer Fitis   

Sandregenpfeifer Zilpzalp   

Kiebitzregenpfeifer Zaunkönig   

Goldregenpfeifer Grauschnäpper   

Kiebitz Zwergschnäpper   

Knutt Kohlmeise   



Sanderling Blaumeise   

Steinwälzer Bartmeise   

Alpenstrandläufer Neuntöter   

Sichelstrandläufer Elster   

Zwergstrandläufer Nebelkrähe   

Bruchwasserläufer Kolkrabe   

Waldwasserläufer Star   

Rotschenkel Haussperling   

Dunkler Wasserläufer Feldsperling   

Grünschenkel Buchfink   

Uferschnepfe Bluthänfling   

Pfuhlschnepfe Stieglitz   

Großer Brachvogel Grünfink    

Regenbrachvogel Erlenzeisig   

Bekassine Rohrammer   

Odinshühnchen Schneeammer   

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


